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Das geschah in Band I

Der schwerreiche, offenbar völlig verwirrte 
Edvard Harrisson entführte Miro und Mile-

na und hielt sie in einem Gutshaus gefangen. Er 
ist fest davon überzeugt, dass sie direkte Nach-
fahren des Mecklenburger Fürstenhauses sind 
– und in sich den Schlüssel zur Rettung der Welt 
tragen! 

Erst nach Wochen gelang es den beiden, Harrisson 
zu überwältigen und der Polizei zu übergeben. 

Doch nicht alle Mitglieder seiner Bande wurden 
gefasst.
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Nun sitzt Harrisson  hinter Gittern. 
Der PRÄ-ASTRONAUT!

Zehn Monate sind vergangen, seit Miro 
und Milena aus der Gewalt eines Entfüh-

rers entkommen sind. Sie sind noch bessere 
Freunde geworden und ein bisschen mehr. Sie 
vertrauen sich, haben gemeinsame Interessen 
und doch ihren eigenen Kopf. Ihre Erlebnisse 

in der Gefangenschaft ihrer Entführer in 
dem alten Gutshaus haben sie aneinander ge-
bunden. 

Der Kopf der präastronautischen Ver-
schwörergruppe, Edvard Harrisson, ist 

verurteilt worden. *

Du meinst: Der PRÄ-KNASTRONAUT.

Das Neueste der M & M`s:
Die  R O S T O C K E R  Schokolinsen! 

Hey, ihr Helden. Ach was: 
S U P E R H E L D E N ! 

Ihr seid Thema überall. 

Fürstin Milena zu sein, wäre  bestimmt 
nicht so übel gewesen. Echt irre, was 
man so für Vorfahren hat. 

Wer weiß, vielleicht 
sind da auch Räuber 

dabei. Und Kaufleute. 
Wissenschaftler und 

Entdecker. Und 
Helden wie wir.

Ich kann gut 
drauf 

verzichten, 
dass alle 

Welt weiß, 
wer ich bin.

Mmm...iro und 
Mmmm...ilena!

* Vgl. Miro & Milena Bd. 1: Die Entführung
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DIE ENTFÜHRTEN – NACH WIE VOR IN GEFAHR?

H. erschien vor Gericht fast wie ein guter Großvater, der am 

Kamin ein Gruselmärchen erzählt. Als die Staatsanwältin je-

doch über seine Theorien spottete, brauste er auf und drohte 

ihr mit mächtigen Freunden. In den USA galt H. bislang als 

angesehener und erfolgreicher Geschäftsmann. 

Es ist davon auszugehen, dass H. bei seinem Verbrechen 

Hilfe von Dritten hatte. Die Polizei fand im Gutshaus Fin-

gerabdrücke mehrerer unbekannter Personen. Doch über 

Komplizen schwieg H. beharrlich.

Er würde es wieder tun …

H. äußerte gegenüber den Entführungsopfern und deren Eltern zwar Bedauern. Doch er sag-

te im gleichen Atemzug, echte Wissenschaft müsse eben Gesetze und moralische Grenzen 

übertreten. Dies wäre „zum Wohle aller“ unvermeidlich. 

Das Gericht hielt ihn trotz seines wirren Weltbildes für voll schuldfähig. Er muss für neun 

Jahre hinter Gitter.

M. & M. aus Rostock

ENTFÜHRER MUSS NEUN JAHRE IN HAFT

Im vorigen Frühjahr wurden ein Mädchen und ein Junge aus Rostock entführt. Über Wochen 

blieben sie in einem Gutshaus in Westmecklenburg gefangen. 

Ungewöhnlicher „Luxus“

Neben guter Verpfl egung verfügte ihr Gefängnis über eine umfangreiche Bibliothek und 

sogar antike Möbel. Ein Geheimfach in einer Truhe aus dem 17. Jahrhundert verhalf den 

Jugendlichen zu einer spektakulären Flucht. Denn darin fanden sie zwei historische Stein-

schlosspistolen und konnten den Entführer überwältigen. 

In einem Waldgebiet bei Grevesmühlen gelang es den Jugendlichen M. und M., ihren Pei-

niger „polizeifertig“ zu verschnüren. Der gestrige Prozess rief noch einmal die unglaub-

lichen Erlebnisse der beiden in Erinnerung. Der angeklagte Entführer H., ein US-Ame-

rikaner, behauptete im Gerichtssaal, M. und M. trügen 

in sich einen verborgenen Code. Der soll nicht weniger 

sein als der Schlüssel zur Lösung aller Weltprobleme. 

M. und M. seien direkte Nachkommen von Fürst Niklot 

und damit des alten mecklenburgischen Hochadels. 

H. hatte die Minderjährigen während der Entführung 

unter Drogen gesetzt, mit dem Ziel, ihr Unterbewusst-

sein auszulesen und ihnen Geheimnisse zu entlocken.
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Mir ist ganz übel, wenn ich daran 
denke, dass Harrisson seine 
Mittäter nicht verraten hat.

Ach Quatsch. Kommt mal wieder 
runter. Auf den Boden der Realität.

Der VIRTUELLEN Realität.

Die laufen 
alle noch

 frei herum.

Meint ihr wirklich, 
dass ihr weiter 
in Gefahr seid?

Die werden keine Ruhe geben, 
um an unser sogenanntes 
„Geheimnis“ zu kommen.

Guck mal. War in meinem Briefkasten. 
Tester für Virtuelle Brille mit 

Superrechner gesucht!
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